
den Bürgermeister
genau wilcrrichüt;

und Führer meiner
t und Ort schlecht
lecbefehl über meine
ab , erhielt damals
Ionen und meinen
r nicht als Führer
auda stehen, sondern
ücur des Bundes-
Empsavgc , der dem
mg , lag nicht vor ."
ertretcrn sofort nach

aufzeichnete , de«
das Aushängen der

der König ) habe im
dauert haben mag»

geäußert : „ Man
e zugleich sein . Ei¬
ße allerdings nicht
che ich und das hat
scr hat dieß auch
chst gedankt . Meine

meisten Auözeich-
Zie , meine Herren,
gen, warum haben
dige Deutsche Fahne
ü der Einheit uno
uu neue preußische
ni, die im Si 'wen
müssen !" — Der
S ist der wichtigste
daß seine Worte

bekannt  werden,
sen und wer loyaler
strzigeu wissen.
> vom Drei -Kaiser¬
in Kaiser Alexander
i. In Wien ist zu

Kürz einbrrufen wer-
etat  des deutschen

Thaler.
e Zustimmungen der
Turisherabsetzung für
und ähnlichen Noh-
,'ifs , zugehen lassen
chen illegierung ^ ne
lkeichskanzler hat dem
rafprozeßordnung für
and beantragt , den--
r-Commissiou , deren
soll, zur kommissari-

(Köln . Ztg .)
elsbcrg in Fol - '-es
n junger Mensch
je de» nun Gestorbene«
tvdes. Diese Parasiten
Schinken ( in letzten bet¬
äub c« können Proben
werden.

ag de« Kais, stank gen
n HoSp aus Tyrol und
-ad Binder für schuldig
eS letzter» , den Photo-
h Gist umS Leben ge¬
be, der andere aber, sei-
lrtheilt.

th in Chiselhurst ist
polcon IV . annehine,

! seit Menschengcocnken
>d erreicht, wie er für

Sschußwahl kein Artikel
Die Red.

seine ehemals in aller
! sic entstanden. Wir
n Liebhaber zur Min-
VerschSnerungen uni so

—r.

DaS < al« er Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienst«, , Domur »-
ra, u. Samstag. Der
SamstagSnummer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegebcn. Abonne-
mentsprcis halbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 16 kr., sonst in
ganz Württemb . ist .LOkr.

Nrs 12.

Amts - und InteUigenMatt für den Bezirk.

S mstag den 1. Februar

Amtlich » Krkanntmachsnßen.

Für Calw ab»mmt
man bei derRcdacti »»,
auswärts bei den Bo-

^ . ^ ten oder der nichstge-
^ legenen Poststelle.

Die EmrückungSge.
bühr beträgt 2 kr. ftir
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

1 ^ 73.

Calw  An die Ortsvorsteher , b treffend den Aufenthalt in den Gemeinden des Landes.
Nach ter König !. Verordnung vom 6 . August , 872 ( Reg .-Bl . S . 275 ) und der Vvllzugsverfügung hiezu vom 27 . Dez.

I872 ( Minist . -Amtsbl . S . 305 ) haben die Ortsvorsteher . darauf zu achten , daß ' alle  neu anziehende Personen innerhalb acht

Tagen nach dem Anzug bei der Ortspolizeibchörde sich -amnelden , Dienstherrschaften und Gewerbeinhaber den Eintritt » euer Dienst¬

boten , Lehrlinge , Gehilfen oder Arbeiter , und Vermiether von Wohnungen , Wohngelassen oder Schlafstellen die in Miethe ziehen¬

den Personen je innerhalb der gleichen Frist anzeigen , auch Wirthe , welche Gäste beherbergen , die vorgeschriebenen fortlaufenden

Verzeichnisse über die bei ihnen übernachtenden Personen führen.
Da zu sämmtlichen Anmeldungen , sowie zu den Bescheinigungen für die Anmeldung neu anziehender Personen gleichför¬

mige Formulare zu verwenden sind , welche den Meldepflichtigen auf Verlangen von der Ortsbehörde unentgeltlich behändigr we»

den müssen , so ist es nothwendig , daß , wofern es nicht schon geschehen ist , die Orlsvorsteher ohne Verzug in den Besitz der erfor¬

derlichen Anmkldungsform '.ilare *) ( abgedruckt Minist .-AmtSbl . S . 307 , Form . .4 bis 0 ) gelangen . Auch haben sich dieselben zu

überzeugen , daß bei' den Wirthen tabellarisch eingerichtete Fremdenverzeichnisse vorhanden sind und gehörig geführt werden , sowie

genau darauf zu achten , daß ihnen diese Verzeichnisse in der von ihnen hiefür festznsetzenden Frist vorgelegt werden.

Nm sich von hier aus des Vollzugs der gesetzlichen Vorschriften zu versichern , werden die Ortsvorsteher angewiesen , bin¬

nen 14 Tagen  hieher zu berichten 1) ob sie mit den nöthigen Formularen von Wohnungsanzeigen neu anziehender Personen,

von Bescheinigungen hiefür , von Wohnungsvermiethungsanzrigen und von Dienstboten - re .- Eintrittsanzeigen , 2 ) ob die Wirthe

mit vorschriftsmäßigen Fremdenverzeichnissen versehen sind , und 3 ) welche Frist für die Vorlegung dieser Verzeichnisse festgesetzt ist.

Den 31 . Januar 1873 . K . Oberamt.
Doll.

*) D iese  Anmeldeformulare und Tabellen zu Fremdenb üchern sind in der A . O e lsa , lag er ' scheu  Buchd ruck ern vorräthig.

Calw.  An die Ortsvorstehcr
Gemachten Wahrnehmungen zu Folge werden die bezüglich der Einführung des Unterstütznngswohnsitzcs gegebenen gesetz¬

lichen Vorschriften noch nicht überall gehandbabt . Den Ortsvöiftehern wird daher dringend empfohlen , mit Hem Reichsgesetz

über den Unterstütznngswohnsitz vom 6 . Juni 1870 ( Reg .-Bl . 1872 , Nr . 4 S . 32 ) , sowie mit dem Ministerialerlasse vom 23.

Dezbr . 1872 ( Minist . -Amtsbl . S . 302 ) sich genau bekannt zu machen und vorkommendenfalls sich nach diesen Vorschriften zu

achten.
Den 31 . Januar 1673 . K. Oberamt.

Doll.

A »LSRs»rs.
Die unterzeichnet « Stelle bedarf in

nächster Zeit zu Einfriedigungen

35Ü lfd. Meter eis. Rundstangen
' ' von 35 Stärke , in Längen von
' 3 und 4 Meter , sowie

150 Stück schmiedeiserne Muffen
mit Steindollen,

je 5 Pfd . schwer.
Angebote auf die ganze oder auf die

- ' Reine Lieferung franco Bahnhof Pforz-
Dim wollen spätestens bis

15 . Februar d. I.
hieher eingeschickt werden.

Nähere Mittheilungen werden bereit¬
willigst gegeben.

. Pforzheim , den 28 . Jan . 1873.
K Württ . Eisenbahnbauamt.

Schmoller.
Ca  l w.

Zahlung der Güterpachtzinse.
Die auf Martini 1872 von den Hof¬

äckern verfallenen und noch nicht bezahlten
Pachtzins « sind in Bälde anher zu entrichten.

Stadtpflege.
Hayd.

Klnnenchos,.
Gemeinde Wildbad,

Oberamts Neuenbürg.

HofM-Bcrkltnf.
Friedrich Sch rafft,  Gutsbesitzer auf

sdem Kleinenzhof , verkauft wegen Familien-
verhältnissen am

Donnerstag,  den 6 . Februar d. I . .
Vormittags 10 Nhr,

zum zweiten - und letztenmal sein Hofgnt
„Kleinenzhof " . Dasselbe besteht in:

1) einem dreistockigten
Wohnhaus mit 8 heiz ,
baren und 2 unheizba-
ren schönen Zimmern.
2 Küchen und Speisekammern , nebst
zwei großen Bühnen -Kammern und
Speicher , gewölbtem Keller und Stal¬
lung , mit eingerichteter Schildwirth - i
schaft an der Kleinenzthal -Straße,!

2) einer über 100 ' langen neuerbauten
Scheuer mit Stallungen , Wagen - und
angebautem Streuschopf;

3 ) ca . 30 Morgen ertragsfähige gut un¬
terhaltene Wiesen und Baufeld , letz¬
teres meist mit tragbaren Obstbäumen
besetzt.

Die Gebäulichkeiten befinden sich in ganz
gutem baulichen Zustande und würden sich
dieselben der günstigen Lage halber zu
einer Bierbrauerei ober einem sonstigen ge¬
werblichen Unternehmen eignen , da durch
die Kleinenz genügende Wasserkraft j vor¬
handen ist . Mit dem Gute kann anch das
vollständige Inventar erworben werden.

Das Hofaur ist von dem Bahnhof Calm¬
bach ca. >-2 Stunde en ieint.

Der Verkauf findet auf dem Kleinenz - !
Hof statt . !

Z » weiterer Auskunft ist die unterzeich
nete Stelle gerne bereit.

Den 24 . Jan . 1873.
Stadtschultheißenamt.

Mittler.

Privat -Anzeigen.
Bestellungen auf das

Cakwer Mocüenbkatt
für die Monate Februar u . März werden so¬
wohl von den Postämtern u . Postexpeditionen,
als auch sämmtlichen Postboten täglich ange¬
nommen zum Aboimementspreis von 26 kr.
im Bezirk und 30 kr . außerhalb desselben,
wozu freundlichst einladet

Die Redaktion.

Heute Abend
monatliche Haupt'

Versammlung und
Einzug .der Beiträge.

Zu zahlreichem Er¬
scheinen ladet ein

Der Vorstand.
Gute dürre

empfiehlt

Zwei sch mm
t ö r r,

Badgaffe.
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Nächsten  Sonntag,  sowie die ganze!
Woche über backt

Lailgcnbrctzcln
Bäcker B e r ß e r. !

Zwicbtlkuchtil̂
gibt« morgenden Sonntag bei §

Wochele,  Hengstetteroäßle . ,

Samsta »;, den 1. Februar , !
von Mittags t Uhr an, j

wird in der neuen Apotheke, 1 Treppe'
hoch, eine

Fnl-riiißvcrstcigcnlng,!
bestehend in

Svpha , Sessel , Ttschcl»,

bei

Ausgezeichneter^ usgezereynerer

HLWmger ItH
LLr! LLMsr,

Conditor.

Am Samstag , den 1. Februar , Abends 7 Uhr»
findet im Gasthofe zum „Waldhorn"  dahier eine T »n;- il»terb«kt«ag des;

Bin ger - Vereins
ftatr, wozu die Mitglsider mit ihren Familie» zu zahlreichem Erscheinen ringe-laden sind.

Mitglieder können Damen nud Herren ohne Eintrittsgeld einsühre».
Der Ausschuß.

Bettladen und sonstig »A
gem Hausrath,

abgehalten , wozu Liebhaber eingeladen?werden. i

Dmch Zusallskatts bin ichm
Besitz eines

schmayen Tuches!
gekommen, wovon ich 60 Cm.!
-- 1 alte Me k fi. 1. 45. er-!
lassen kann. ,

ümü vreisL . !
Aitenstaig.

Mhrnißverimnf
,A-

Heute, Samstag,  den t.  Februar , halte ich

wozu höstichst einladet
Metzelsuppe,

Jak . Essig,
Bletzgergasse. -

Der

! Moez ^eirner Oeob «<lüe^ ^Änn.
! Amlsverkün - igungsblatt für den Amtsbezirk Pforzheim,
; empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
sEinrückung sgebühr 3 Kreuzer per Petitzeile . Bel Wiederholungen namhafter Rabatt.
! Abou»eme«I»pr«iÄ t st. ist he. Per Ou«rt,»k aebst pvstziltchkû.

Tie Erben des p Car
Reichert  verkaufen im össcnt- ,

C a l w.

Wen Hcenn Pnulerei -Ptsthkrtl
tickien Airsstreick acaeu baare i ^ biemit an. das; ich fortwährend sowohl hierin Calw , als in Weil de,
Bezahlung im G^ bei Herrn Ferdinand Ebl-  am dem Marktplatz Lager inezahlung im Gasthaus zum

Löwen  dahier immer von Pormitt .-.gS 8 i
Uhr an:

Mittwoch,  den ü. Februar: Porzüglichem Brauer-Malz
Feld , Hand'. M>hr-^ und Reikgcschirr, i halte, welches dem früher von mir verkauften Nördl ngrr Malz in Qualität minde-
«n ^ ^'^ wu ^ rkahrms; ; Ostens gleich kommt,  jedoch billiger ist . als dieses . Ich empfehle mich daher«war.  t z« zahlreichen Aufträgen. ^ ^ ' - -

und zwar
2 Wagen, 1 einspännige l

n. t zweispänn. >
einige Schlitten,IPflü .^ ^̂ WWN - ,
ge, 2 Eggen, 1 jFutterschneidmaschine,'
1 Putznnchle, Chaisen- und Ochsen-
geschir.e, Neirsättel , Wagenleitern,'

C. W. Heiler.

und steinerne Krantstanden;
Tsnnerstag.  den <i. Februar:

2 Spitzkugelbnchfen mit Zubehör, 2 ein- ;
fache Flinten , Silber , Küchengeschirr
und allgemeiner Hansrath ; i

Freitag,  den 7. Februar:
Schreinweck :e. ,

Zur Beachtung!
Um mit meinen Eisen - nnb Mefsrugwaeneu , bestehend

Äerte, Hanen. Gabeln, Siebe . Wen- j,l astp « Sorten Schlössern , Bändern , Lchnnfeln , Hnndwerksreuq,
Tchranben , Nieten , Lattlermejsittg , Oilocken, eisernen Ringen und

;c. ferner einige steinerne Fukkertröge Schnallen n. s. w., gänzlich zu rattmen , verkaufe ich solche unter
den geqclnvarkigctt Attkausspreisen.

*ß . W . < - L « tp » k ^ IR.G.
Oüod- und Fcinschlciferei,

-« n bei Gilw,
«GH I ^ empstthlt sich im Schleife» und Polire » alter in dieses Fach einschlagendenEvkr - Verkauf . ^ iscn , Stahl n»d Gnstwaavc » , als:

Ter Unterzeichnete verkauft einen 4 Herdplatten, Feilen, Bügeleisen, Waffengeschirr. Handwerks-, Garten - und Hans-Monate alten, sehr schönen Eber. haltinigsgeräthschasten, Instrumente und Rasirmesser :-c.Den 27. Januar 1873. ' unter Zusicherung solider Arbeit und prompter Mdieuung.
Friedrich Denbl -e,  Redcrtage desindet sich in Calw  bei Herrn I . Ziegler  zur alten Post wo-

Baner . ' selbst Ansträge ansgegeben und abgeholt werden können.

2 io8v Ob
reim 4skre unkilr
pari nurückbexuhl
«obkieben wer «!en.

Die 2 nbln
rvsr in

Mm.
uack bei äen «<»>8t

Die Oblitzk

«ntvr nsebstehvnäe

1P Die 8ul
2) !m dUI
3) Nei «ler

vveä er
4 ) Die Xu!

Im
«6er ve

s ) Die 41»
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r! LLMsr,
Conditor.

Uhr.
lktnng des.

rscheinen ringe-

nführen.
Ausschuß.

r

M

!t-

>' S
t- ^
!

Auflage i!

eim,

anrhafter Rabatt.
k««-

i» Weis der

«alz
-ualität rniude-
>fehle mich daher
V. Heiler.

eu, bestehend
udwerkszeug,
Ninsttuu»d
solche unter

enden

» , als:
>rken- und Haus-

alten Post wo-

M8MM.

8ub86ijxtiou uul' 500,000 Ouläen 80ää . Mkr.
5xroesiiti§ö OdliZLtioiiöL

vom Ia ^re 18? !)
lik-8

" L UkGM - MkGiW M Ulm . '
'̂ . "

2,080 Obligstionen s,n6 in stücke » riu /?. ZDS. — /?. ÄDD. — un«! /?. / DD. — susgefertigt , vül «re»6 6er erst«»
rekn Isbr e unkiimlbsr ui>6 vrerfle» von 6» »n nscb vorsusgüngiger be>6er8eits t'rei8lekon6cr 'xn'ülfmonsilicber ktiin6ignax
pari xurückbexst 'Il. sic luutcn «ul' 6on lnbsbor , köiiuen ^eclocb sucli nscb IViinsib aus 6en Xanmn 608 Uesitxer« einga--
«ebkieden rrer «!cn.

Hie Xnblimg 6er Xinsvn tinclvt in bslb^übiige » 1'erminen , um i . Mer . vn«I t . 8ept«mber seücn labres , statt tu»6
rvar in

IIIw, 8tuttKg,rt, krankkurt, Lugsdurg, Nünodsn, Xürndsrg
un6 bei 6cn «unstig«»» beksnat xu msclienüvn sielten . ^

Die Obligationen geiintAen « iin » « « » 8 -, M- li « «I K. W'Sda ' U» »' « « .

«i ? 7L2L5urt . L. N . l'6t lten Herren von Lrl3 .u § sr L Zölme.
- ^ .u § Ldur § >: Herrn § . 2dsrm3 .̂ sr.

Nllueliöu „ <ie,r Herren ILerck, LliristiLUL Litz.
" Mru1)sr§ „ Llocd. L Lie.
„ V̂ür2i>ur§ „ LlocliL Lis.

I^käskut „ » I,. L3.uLm2.1m L Lie.
Lsmxtsu „Herrn Hu § . IlSixert . " .

m §tutt§3.rt, >ü-i <len Herren L Lo.
.> Mm Allein §x3 .r- L Lreäit-Verein.

Rsildrouu „ <le» Ueri eu Lsdrüäsr Lumdsl.
7. R3 .1I ,. tier Züää . ? rovm2i3 .1dLQlL.

.. 2Lxxm§su e <!on»eri-en ZckulerL Lo.
R3.vsusdur§ ^ 7stter L 7auä.
HldMASL ... Herrn ^illl . Dr3.euum§.

unter naet»stes,vn6on Ueöingun^en / ur üffcnltictien sudstriptinu.
Die subscrit 'tinn kinlel Steiclireiti «! bei 6c» xorgenkiuite » sielen nüdrenü «ter üdliclien Desctiüttsslnnüen statt.

2) lm tHIe ,1er t-ebcrr.eicknnnK tritt Uc6uc>ion ei».
3) Uei 6er subscrizilion muss eine ( unlion von tO 6es Xui»i»»II» tr»»es diniertest nenle ». DiesetI»« ist ent-

nerler in Laar v6er in cvuruuten >t'ertdp8i>iere» r.u 6ej»oniren.
4 ) Die Xut1>eilung erseI-.6 nucl» scliluss ,1er sudscrintien uud ni >6 «Iss tirgekniss reriitlenttielit.

In, ^!«Ile «lie Xiillieiliiiî neniger als «lie Xnmedlung betrügt , nir «! 6ie überscbiesseinle kautien /.urüekgegebv»
06er v<-rrecbnel.

5) Die Xbnsbine «ser r.ugetbeilte » stücke bst bi« xvm t . >tärx s. e. x« gesebekea.

3tutt§LrtL' r̂rmkLurt3.. R.. int.Ismmr 1873.
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V ?nt8 §ll6 I^ !)6N8-V6r8i6ll6IUlIW -668e1l86ll6kt
iv I ü̂deeL,— errichtet im und Lumpen

iwird immer gekauft von
! Wochele,  Hengstättergäßle.Die Gesellschaft hat mit staatlicher Genehmigung ihre Statuten>

dahin abgeändert, daß Jeder, der sein Leben bei ibr nach einer der!
Tabellen — 5 nach dem l . Januar 1872 versichert, an ! Georg Geiger

^ ^ N ^ alzextrnkt , längst bekannt als vor-des ganzen Geschäftsgewinnes mitbetbeiligt ist Dabei sind die Prä - !züglichstes Mittel gegen Husten, Hals- und
mie» ft- u»d SHns ! billig u»b lein PnsiäiNtn kann je zu, Z°h-!LVmU
lung von Nachschussrnm Lerlustlahren herangezogen werden. j ß)i»r,»ru .s rcsch°st'°Lch.tt̂ ""3̂ -°-b-,l«>- W--M«Mm« ,87, b.i ders-«°n°i.n ! Kindernahr-Mittel,

30,666 Personen mit einem Kapitale von fl . 40,908,448 . 3 kr . u . fl . 68,352 . 11 kr.
jährlicher Rente

Bitz 29 . Septbr . wurden in diesem Jahre auf ' s Neue gezeichnet : 3069 Versiche¬
rungen zur Summe von fl . 6 .324,481 . 3 kr. und fl. 3271 . 25 kr . jährlicherRente.

Das Gewährleistungskapitak betrug ult . 1871 fl . 9 .096,174 . 22 kr.
Seit Gründung der Gesellschaft wurden für 5882 Todesfälle gezahlt fl . 11,167,651 . !

ausgezeichnet als Ersatz der Muttermilch-
Zu haben in Calw  in beiden Apolheken-

Gechingen.
Zwei noch gut erhaltene

12 kr. Webstiihlk
Jede weitere Auskunft wird kostenfrei und bereitwilligst ertheilt vom Agententl . H!V. Heller in Calw.

Aufträge
auf Messing und Eisenguß

sjeder Art, Feuerspritzen,
Pumpen , Brernrapparate
« . s. w ., für die rühmlichst bekannte Fabrik
der Herren Kirchdörfer  und Wacker  in
Hall , nimmt unter Zusicherung schneller und
bester Bedienung entgegen

C . W . Heiler.
H i r s a u.

Lin halber Morgen

Acker,

N!

kliatis!
Der beste und kürzeste Weg H

rur 8icliern sieilmiA! !!
Kranken und Leidenden

sende ich auf portofreies  Ver¬
langen fr an co undunent göttlich
den Gratisauszug der neu erschiene¬
nen 27 . Auflage  der segensreichen
Brochürd : „Die einzig wahre Natur-
heikbraft" oder Kichere Kikfe für iaaer-
kich unä äußerlich Kranke jeäer Art.

(Gustav German » in Braunschweig

Bis Georgii habe ich ein freundliches

! verkauft am
j Freitag,  den 7 . Februar,
! Mittags 1 Uhr,
! Simon Rüffle,  Invalide.

ging am Mitt-
vIMlöN "g !l woch Nachmib
ich- . . . tag in hiesiges

Stadt ein Portemonnaie , einige
Gulden und einen goldenen
Ring enthaltend . Der redliche

_Finder wird gebeten , es gegen
gute Belohnung abzugeben bei der Exped . d .A

Eine freundliche

mit Klee  angeblümt , sowie ^2  Viertel
Baufeld sind sofort zu verpachten.

Ferner sind

1 Hobelbank und
1 Malzstande

billigst zu verkaufen von
Marie Köhler.

Logis
Wohnung

gegen die Straße zu vermiethen.
Caroline Ri epp.

Ein heizbares

hat bis Georgii zu vermiethen
Carl Reuthlinaer,

Bäcker.
Cal w.

Zimmer
hat zu vermiethen Heinr . Schnanffer

beim Rößle.

Zwei Logis

Calw.

Fandwirthschaftlicher De) irksvcrein.
Knochenmehl betreffend

Der landwirthsch . Verein hat seit einigen Jahren alljährlich
fl . 100 . aus der Vereinskasse dazu verwendet , um an die Vereins¬
mitglieder Knochenmehi  und einige andere künstliche Dung-
mittel zu etwas ermätzigtem Preise abzugeben . Der Stand der
Kaffe erlaubt diese Ausgabe in diesem Jahre nicht mehr . Da¬
gegen hat der Ausschuß beschlossen , fernerhin wenigstens vie
Verbreitung guter  Dungmittel dadurch zu befördern , daß die¬
selben in größeren Quantitäten , für welche der Fabrikant jeden¬
falls günstigere Bedingungen stellt , als bei kleineren Bezügen
Einzelner , durch den Verein vermittelt und zum Se bstkosten
preise an die Besteller abgegeben werden sollen,
wie bisher , das gelieferte Fabrikat der Controie
Versucbsstalttn in Hohenheim unterstellt.

Vorrath von Knochenmehl aus der Fabrik der Herren Gebr
Lichtenderger in Heilbronn ist derzeit noch bei F . au OA .-Thier
arzt Stohrer  Wtw . zu haben.

Indem dieß bekannt gemacht wird , wird zur Anmeldung!
von Bestellungen ans feinst gedämpftes Knochenmehl
und Superphosph a r ei n Termi n bis  _

Reor^.r», »eoruckr u, d »e,„ »r »«. Olt

mit allen Erfordernissen , sammt Schreiner-
Werkstatt und Holzmagazin , mit geräumi¬
gem Keller und Garten hat ganz oder
theilweife bis Georgii zu vermiethen

Hang,  Schreiner.
Sam st a g. den 22.

Nichtmitglie-
Februar,

gegeben , und dabei ausdrücklich bemerkt , daß auch
der an diesen Bezügen sich betheiligen können.

Die Anmeldungen sind schriftlich zu richten an den
Calw , den 31 . Jan . 1873 . prov . Vereinsvorstand

E . Horlacher.
Calw.

Lan- wirthschaftlicher Pezirksverein.
Die Herren Lehrer an den landwirthschastlichrn ( obligatorischen

und freiwilligen ) Fortbildungsschulen des Bezirks werden hiedurch
benachrichtigt , daß nach einem Erlasse der hohen Centralstelle für
Landwirthschast vom 22 . Jan . ihnen die Freiexemplare des Hohen-

, Helmer Wochenblatts mcht mehr durch Vermittlung des Königs.
Tabei wird . > sondern direkt durch dis Poststellen werden zugcstellt

der chemischen §werden . Nach demselben Erlasse sollen die fraglichen Blätter
sorgfältig für die Ortsbibliotheken gesammelt und gebunden wer¬
den , um auch fpäter noch als Mittel zur Belehrung benützt wer¬
den zu können . Der prov . Vcreinsvorstand :

E . Horlacher.
Gottesdienste - Sonnt  a g, 'den

-vieler . - Nachm. Kinder 'ehre mit denHr. Helfer Krill.
Febr. Vorm.
Töchtern. —

(Pred .) : Hr. Del.
Nachm. (Pred .) :

Das Talwrr Woch-nbtai
erscheint wöchentlich orc'
mal : Dienstag, Donnen
las u . Kamkag . Dilag u . zsamnus. —>
Samstags,,ummer wir
ein Unterhallungsbla'--' """ --d-n . Abonne-
ein nnrerya »,n »8«>--»

bcigegeben. Abonne-
mrntSpreiS halbjährl, .1f
durch die Post bezogen ii
menroprc,»
durch die Post bezogene
Bezirk Ist . 16 kr s°M;
ganz Württemb. Ist. 301

Nro . 13

Bei der t
geboten , daß die !
können , das Gesr(
dürste sich sogar <
gliev je mit einem
liche Taschenausgc
gebunden 45 kr.)
gen je ein Exemp
einzuhändigen.

Diejenige
stellt wissen wolle

Den 1 . ?

über Anft

Tüchtige l
nißhefte auf dem
versiegelten , mit
neten Offerte vis

L
daselbst zur Sul

Heilbronn,

Verkauf
Auf der

Etwi
56 is

Kauflustig!
stens bis 15 . d

Nagold,

und Prüc
ter , 299

» bruch und

ch, agk - lz,i «zii 'Nr. ü des Unterhaltungsblan «) .

Re

Hotzbe
Am Tonne
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